
  
 

            
 
 
Beschlussvorlage  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Betriebsausschuss Eigenbetrieb 
Kindertagesstätten 

18.01.2013 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss  für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 

22.01.2013 öffentlich 
Vorberatung 
 

Hauptausschuss 23.01.2013 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 30.01.2013 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
 
 
Betreff:  Baubeschluss zum Neubau der Kindertagesstätte Schim melstraße 7 mit 

Mitteln des Programms STARK III - Modellvorhaben 
  
 
Beschlussvorschlag:                                          
 
Der Stadtrat beschließt die Ausführung des Ersatzneubaus einer Kindertagesstätte in der 
Schimmelstraße 7. Die Realisierung erfolgt gemäß der Richtlinie des Ministeriums für 
Finanzen zu STARK III und vorbehaltlich des Fördermittelbescheides. 
 
 
Finanzielle Auswirkung:                                                               
 
Die Gesamtkosten des Projektes betragen laut Kostenberechnung vom 07.12.2012: 
3.995.862,40 €. Davon sind 23.800,00 € nicht förderfähige Kosten. 
 
Der Eigenmittelanteil in Höhe von 1.191.618,72 € wird im Rahmen eines zinslosen 
Darlehens entsprechend der Kriterien des Förderprogramms STARK III erbracht. 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2012/11325 
Datum:   20.12.2012 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element/ Sachkonto:  
Verfasser:   Eigenbetrieb 
Kindertagesstätten 



Die Förderquote beträgt bis zu 70 %. 
 
 
 
 
Tobias Kogge 
Beigeordneter für Bildung und Soziales 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung:                                                                                                                                    
 
Mit der Informationsvorlage V/2012/10480 wurde im Jugendhilfe- und im Bildungsausschuss 
angezeigt, dass die Stadt u.a. sich mit dem Ersatzneubau der Kindertagesstätte 
Schimmelstraße 7 am 11.05.2012 um Fördermittel als Modellvorhaben aus dem Programm 
STARK III bewerben wird. 
 
Der Antrag auf Förderung als Modellvorhaben erfolgte auf der Grundlage folgender Kriterien: 

- innovatives und nachhaltiges energetisches Konzept 
- Kooperation mit dem Institut Bildung elementar der Martin-Luther-Universität 

 
Am 25.06.2012 ging bei der Stadt Halle (Saale) die Förderwürdigkeitszusage für das Projekt 
als Modellvorhaben ein. 
 
Der Standort in der Innenstadt wurde anhand der Bedarfsplanung und aufgrund einer großen 
Nachfrage nach Kitaplätzen in diesem Stadtteil gewählt. Die langfristige Bestandsfähigkeit ist 
aus demografischer Sicht gesichert. 
 
 
Familienverträglichkeitsprüfung 
 
Durch die Maßnahmen werden 130 neue Kitaplätze mit modernen Bildungs- und 
Betreuungsbedingungen im Innenstadtbereich geschaffen. Daher ist das Vorhaben 
familienfreundlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
Kostenberechnung Stand 07.12.2012 
 
 
 
 
 
 


